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Snfctnte 20 Rt§. »er einfpattige ^etitjeite, bei größeren Aufträgen
entfprecljenben fRabatt.
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®ic ©enoffenfeßaft ber=

ttifrf)ct ©Sgibcfißer ßtelt ißre
orbentlicße ©ommerßauptner»
fammlung lester ©age auf
®urten=Kulm bei Sern ab.
Son 63 ©enoffenfcßaft§mit=

gliebern waren 54 anroefenb, eine Seteitigung, meldße

auf ein großes Qntereffe an ber ©aeße flßließen läßt.
9iacß orientierenben Referaten be§ @enoffenfcßaft§präft=
benten fperrn ©. Könißer in ©orb, bef Serwaltung§=
präfibenten fperrn ©roßrat Käftli in SRüncßenbucßfee,
be§ ©efretärf §ürfpredß ®r. Solmar unb anberer Herren
würbe bie ©rünbung einef ftarten ©enoffenfcßaftsfonbf,
ber fofort gejeießnet würbe, befcßloffen. ©obann würben
nom Sorftanbe erfolgte ©albanfäufe ratifiziert, ©er
Dleft ber $eit würbe burc^ Seratungen organifatorifeßer
Dîatur aufgefüllt. ®ie ©enoffenfeßaft, welcße nor einem

Qaßre mit 25 SfRitgliebern gegrünbrt würbe, ift feitßer
ftarf angewaeßfen unb nun feßon pm gen off en f dE) aft licit) en

2lnfaufe non ©albungen übergegangen, ein SRefuttat, baf
fieß, wie man bem „Sunb" feßreibt, bei ber ©rünbung
nlemanb träumen ließ.

Rat»pf-£l>roniK.
©er ©cßreiuerfonftift itt Sern ift befinitio beeubet.

Seiten SRittroocß fpraeßen meßrere aufftänbige Arbeiter

®erf<^Wenbete 3cit ift 2>afein,
ftkOvancfttc 3cit tft i'cbcn.

bei ißren früßern SDteiftern nor, um nadß bem fdßweren
Konftifte non 32 ©oeßen ben Serfucß p maeßen, wieber
in Stellung p fommen. ®ie 2lrbeiterfcßaft gibt bamii
ißre noUftänbige 9lieberlage p. ©in am gleidßen ©age
gefaßter Sefcßluß ber roten ©dßreinergeroerffcßaft geßt
baßin, nom weitern Kampfe abpfteßen.

Umebiedeii«.
Sertteroberlänbifiße ^otjfcßnißlerftßulen. ®ie ©cßniß=

lerfdßule S rien j jäßlte im leßten ©cßuljaßr 152 ©dßüler.
©arunter befanben fieß 22 ©cßnißlereifcßüler. ®ie 3eicßen=
fdßule war non 76 Knaben unb 58 ©rwaeßfenen befueßt.
©ireftor ber 9lnftalt, bie oielfacß non ©ouriften, Seßrern
unb gaeßleuten befueßt wirb, ift fperr Kienßol*. ©te
Seßrwerffiälte für fpoijfcßnißlerei Dberßasli in 9Jteirin=
gen unterrießtete in ber ©cßnißlerabteilung 8 unb in
ber ßeicßenfcßule 50 ©cßüler. 9tn ber Keinen 3eicßen=
fdßule unb SftobeHfammlung Srienjwiler würbe 1907
probeweife ein ©ommepeteßenfurf abgeßalten, ber aber
balb gefeßloffen werben mußte, ba bie ©eilneßmer meift

pr Sießfömmerung auf bie 9l(pweiben gingen.

Kiftcufnbrif 3"8- am 31. Sluguft ftattgeßabte
©eneraloerfantmlung ber Kiftenfabrit 3^9 91.=©. wicfeltc
ißre ©efcßäfte in rafeßer Solge ab. tftaeß bem älntrag
bef Serwaltungfratef würbe bie Stuffcßüttung einer
©inibenbe non 5 4/2 % unb eine ©jtraabfeßreibung auf
Qünmobilienfonto im Setrage non gr. 6758.95 befcßlof=
fen. ©er Serwaltungfrat erßielt außerbem Sollmadßt
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' Gese^äftsblatt
^ der gesamten Meisterschaft

Direktion: Walter Senn Holdinghausen

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 <5,ts. »er einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 94. September 19t)8.

Wochkllsxrch:

ìletban<>5M5în.

Die Genossenschaft der-
nischer Siigàsitzer hielt ihre
ordentliche Sommerhauptver-
sammlung letzter Tage auf
Gurten-Kulm bei Bern ab.
Von 63 Genossenschaftsmit-

gliedern waren 54 anwesend, eine Beteiligung, welche

auf ein großes Interesse an der Sache schließen läßt.
Nach orientierenden Referaten des Genossenschaftspräsi-
denten Herrn G. Könitzer in Word, des Verwaltungs-
Präsidenten Herrn Großrat Kästli in Münchenbuchsee.
des Sekretärs Fürsprech Dr. Volmar und anderer Herren
wurde die Gründung eines starken Genossenschaftssonds.
der sofort gezeichnet wurde, beschlossen. Sodann wurden
vom Vorstande erfolgte Waldankäuse ratifiziert. Der
Rest der Zeit wurde durch Beratungen organisatorischer
Natur ausgefüllt. Die Genossenschaft, welche vor einem

Jahre mit 25 Mitgliedern gegründrt wurde, ist seither
stark angewachsen und nun schon zum genossenschaftlichen
Ankaufe von Waldungen übergegangen, ein Resultat, das
sich, wie man dem „Bund" schreibt, bei der Gründung
niemand träumen ließ.

stanips-eblSM.
Der Schreiuerkonslikt in Bern ist definitiv beendet.

Letzten Mittwoch sprachen mehrere ausständige Arbeiter

Perschwendete Zeit ist Dasein,
Gebrauchte Zeit ist itcbcn.

bei ihren frühern Meistern vor, um nach dem schweren
Konflikte von 32 Wochen den Versuch zu machen, wieder
in Stellung zn kommen. Die Arbeiterschaft gibt damit
ihre vollständige Niederlage zu. Ein am gleichen Tage
gefaßter Beschluß der roten Schreinergewerkschaft geht
dahin, vom weitern Kampfe abzustehen.

vmtbltaeim.
Bernerobcrländische Holzschnitzlerschulen. Die Schnitze

lerschule Brienz zählte im letzten Schuljahr 152 Schüler.
Darunter befanden sich 22 Schnitzlereischüler. Die Zeichen-
schule war von 76 Knaben und 58 Erwachsenen besucht.
Direktor der Anstalt, die vielfach von Touristen, Lehrern
und Fachleuten besucht wird, ist Herr Kienholz. Die
Lehrwerkstätte für Hotzschnitzlerei Oberhasli in Meirin-
gen unterrichtete in der Schnitzlerabteilung 8 und in
der Zeichenschule 50 Schüler. An der kleinen Zeichen-
schule und Modellsammlung Brienzwiler wurde 1907
probeweise ein Sommerzeichenkurs abgehalten, der aber
bald geschlossen werden mußte, da die Teilnehmer meist

zur Viehsömmerung auf die Alpweiden gingen.

Kistcnfabrik Zug. Die am 31. August stattgehabte
Generalversammlung der Kistenfabrik Zug A.-G. wickelte
ihre Geschäfte in rascher Folge ab. Nach dem Antrag
des Verwaltungsrates wurde die Ausschüttung einer
Dividende von à'Z °/o und eine Extraabschreibung aus
Jmmobilienkonto im Betrage von Fr. 6758.95 beschloß
sen. Der Verwaltungsrat erhielt außerdem Vollmacht
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